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Reanimation 
Unter der Reanimation versteht man die Wiederbelebungsmaßnahmen bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand. 
Da die meisten einen Führerschein haben und in dem Zuge an einem Erste-Hilfe Kurs teilgenommen haben, 
sollte der Ablauf im Prinzip ja bekannt sein. Dennoch werden wir das Thema noch einmal aufgreifen und 
den Ablauf erklären. 
 
Wie erkenne ich einen Herz-Kreislauf-Stillstand? 
Sprecht die Person an! Wenn sich nicht auf Ansprache reagiert, prüft die Atmung. Sollte diese nicht 
vorhanden sein, solltet ihr mit der Reanimation beginnen! Schaut vorher, ob die Atemwege eventuell 
blockiert sind. Viele denken jetzt vielleicht noch daran, dass man den Puls prüfen soll. Laut aktuellen 
Studien wird das nicht mehr gemacht, da es zuviel Zeit in Anspruch nimmt. Selbst in der Notfallrettung wird 
das nicht mehr gemacht. Vergesst nicht den Notruf (112) zu wählen! Denkt auch hier wieder an die 5 W 
(Was, Wo, Wie viele, Welche Verletzung, Warten). 
 
Nun beginnt Ihr mit der Wiederbelebung! 
 

Wichtig: Ihr könnt nichts falsch machen! Jeder Versuch ist besser als gar nichts zu tun! 
 
Der Ablauf gliedert sich wie folgt: 30 Herzdruckmassagen, anschließend 2 Mund zu Mund/Nasen 
Beatmungen. Hierbei den Kopf etwas nach hinten überstrecken. Stellt euch eine Linie zwischen den 
Brustwarzen vor, dort dann mittig mit dem Handballen aufdrücken.  
Wichtig: Ihr solltet versuchen eine Frequenz von 100-120 Druckmassagen pro Minute zu erreichen. Also 
etwa 2x pro Sekunde drücken. Außerdem ist es wichtig nach jedem Mal drücken den Brustkorb zu 
entlasten, da sich sonst das Herz nicht ausreichend mit Blut füllen kann.  
 
Das ganze wird solange wiederholt, bis ein Rettungsteam vor Ort ist und Euch ablöst! 
 

 


